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VORWORT  

Das Jahr 2014 war in erster Linie geprägt von der erfolgrei-

chen Markteinführung der InnoWaggons und den dafür neu 

entwickelten Spezialaufbauten – wie zum Beispiel die 

unterschiedlichen RockTainertypen. Im ersten Halbjahr 

konnte die TSI-Zulassung erfolgreich abgeschlossen werden, 

ÖBB Technische Services in Miskolc hatte die Serienferti-

gung aufgenommen. Die ersten Serienwagen wurden im Juli 

ausgeliefert, Ende 2014 sind bereits 60 Doppelwagen bei 

ÖBB im internationalen Einsatz. In Zusammenarbeit mit 

voestalpine gelang es erstmalig, hochfeste Baustähle unter 

Verwendung des alform® welding systems in Serienfahrzeu-

gen im Schienenfahrzeugbau zu verwenden.  

 

Dies ist ein großer Schritt in Richtung Leichtbau und 

Effizienzsteigerung durch Zuladungsoptimierung. In diesem 

Jahresrückblick liegt der Fokus auf der Markteinführung der 

neuen InnoWaggons in Kooperation mit ÖBB.  

Es gab aber in diesem Jahr noch weitere beachtliche 

internationale Erfolge, nur ein Beispiel: Wir konnten unsere 

Flotte der 30ft-Open-Top-Container auf mehr als 500 

Einheiten erhöhen, die Zusammenarbeit mit Firma Nyylo 

hat sich sehr positiv entwickelt. Viel Vergnügen beim 

Studium unseres Jahresrückblicks, Sie werden sehen, auch 

für 2015 haben wir uns wieder einiges an Innovationen zur 

Optimierung Ihrer Logistik vorgenommen.  
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EDITORIAL         

DANKESWORTE DER GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Im Namen des gesamten internationalen Innofreight Teams möchten wir uns für ihre Treue und gute 

Zusammenarbeit sehr herzlich bedanken.  

Das Jahr 2014 ist ein Meilenstein in unserer Unternehmensgeschichte, erstmalig sind wir nun Systemliefe-

rant – wir bieten Ihnen die für Sie maßgeschneiderten Logistiklösungen bestehend aus InnoWaggon, 

optimalen Behältern und dazugehöriger Entladetechnik. Durch verbesserte Instandhaltungskonzepte und 

im Vergleich zu Spezialwagen deutlich gesteigerter Nettozuladung schaffen wir Ihnen auch Kostenvorteile. 

Das macht unsere Systeme so attraktiv für die Zukunft. Im Jahr 2014 wurden mehr als 600.000 Container-

transporte mit Innofreight Systemen unfallfrei und umweltfreundlich per Bahn abgewickelt, darauf sind wir 

stolz. Dies unter allen Witterungsbedingungen – im Klimawindkanal des Rail Tec Arsenal in Wien konnten 

wir die Prozesssicherheit unseres WoodTainersystems erfolgreich auch bei sehr tiefen Temperaturen unter 

Beweis stellen.  

Unsere Innovationen für Ihren Wettbewerbsvorteil in der Logistik, we take you to the top! 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen ein Frohes Weihnachtsfest und ein gutes, neues Jahr 2015. 

 

DI Peter Wanek-Pusset & Bernhard Grentner 
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voestalpine 
...vom Erzberg in die Welt hinaus 
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Diese Reise in eine vielversprechende Zukunft 

tritt die neueste Innofreight-Entwicklung an: 

der RockTainer ORE. Wegen dieser vielverspre-

chenden Zukunft gestaltet es sich nicht einfach, 

diesem einen Rückblick zu widmen, wäre doch 

vielmehr ein Ausblick passender.  

In Donawitz geschieht‘s 

Es war im Laufe des Winters 2012/13 – die Idee 

des InnoWaggons war zu diesem Zeitpunkt 

schon weit fortgeschritten, die Endmontage 

des Prototypwaggons bei ÖBB Technische 

Services in Jedlersdorf in vollem Gange – zu 

jener Zeit also hatte das Innofreight-Team die 

Möglichkeit, bei voestalpine Stahl Donawitz 

Erzentladungen von Fal-Waggons (Waggons 

mit schlagartiger Schwerkraftentladung) zu 

besichtigen.  

Die Eindrücke der Entladungen waren gewaltig; 

ebenso die Erklärungen der Waggon 

Entladeteams. Beides, Eindrücke und 

Erklärungen, weckten umso mehr die Neugier 

auf das Eisenerz, diesen ureigensten Rohstoff 

zur Stahlproduktion, und das für seinen 

Transport eingesetzte Waggonequipment. Dass 

angesichts des hohen Alters und der niedrigen 

Zuladung der Wagen Optimierungsbedarf  

gegeben war, stand von Anfang an außer 

Zweifel. Welche technischen Optimierungen 

auch zur Erhöhung der Arbeitssicherheit und 

Erleichterung der Entladetätigkeit beim 

Empfänger beitragen konnten – diese Antwort 

konnten nur die Spezialisten geben: die 

Erzentlader von voestalpine Stahl Donawitz! 

Wer, wenn nicht sie, wusste am besten, wo der 

Optimierungshebel angesetzt werden musste? 

In einer Vielzahl von Besuchen und Gesprächen 

sammelte das Innofreight-Team alle möglichen 

Hinweise und Tipps – je mehr davon, desto 

länger der Optimierungshebel. Aus Techniker-

Sicht galt es die Gleichung „InnoWaggon + 

RockTainer ORE = neues Erzequipment für 

voestalpine“ zu lösen. 

2013 war das Geburtsjahr des „RockTainer 

ORE“ – der Entschluss, einen neuen Behälter zu 

entwickeln, wurde gefasst, denn es sollte eine 

absolut kompromisslose Lösung sein. Eine 

Lösung, die bestehendes Waggonequipment 

übertrifft – sowohl in ihrer Funktionalität, als 

auch in ihrer Zuladung. 
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voestalpine Linz – Heimat von alform® und durostat® 

Das technische Grundkonzept für den neuen RockTainer ORE 

stand schnell fest, und für die Stahlspezifikationen holte das 

Innofreight-Team den Rat der Experten von voestalpine ein. 

Nach mehreren Diskussionsrunden in Linz wurde, unter 

Berücksichtigung der Betriebserfahrungen von logserv-

Fachleuten, ein Materialmix bestehend aus alform® und 

durostat® definiert. So konnte mit heimischen Stahlproduk-

ten ein konsequenter Leichtbau bei gleichzeitig sehr hoher 

Verschleißfestigkeit erreicht werden.  

Der Abschluss der Detailkonstruktion umfasste jedoch nicht 

nur die Wahl und Verwendung des am besten geeigneten 

Stahles, sondern auch die vollständige Erfüllung der 

geforderten Funktionalität. Nun ist sichergestellt, dass der 

RockTainer ORE zu einem Behälter geworden ist, der sowohl 

in Donawitz, als auch Linz die Bedingungen der örtlichen 

Entladeinfrastruktur optimal erfüllt.  

 

Erste Tests mit dem Prototypbehälter RockTainer ORE 

Die Weichen für die ersten beiden Prototypen wurden, um 

es im Eisenbahnjargon auszudrücken, mit vollem Vortrieb auf 

„Richtung beibehalten“ gestellt. Die Auslieferung erfolgte im 

November 2013. Am 16.Dezember 2013 wurden die ersten 

Tests durchgeführt. Dabei erfolgten sowohl Beladung als 

auch Entladung direkt in Donawitz. Diese innerbetrieblichen 

Tests waren die beste Vorbereitung, um das gesetzte Ziel zu 

erreichen: an die Spitze der Erzgewinnung zu kommen. Denn 

der RockTainer ORE wurde gebaut, um hoch hinaus zu 

kommen - darunter verstanden die Innofreight-Entwickler 

kein geringeres Ziel als den Erzberg!  

So fand am 21. Jänner 2014 die erste Beladung der 

RockTainer ORE-Prototypbehälter am Erzberg in Eisenerz 

statt. Erstmals in ihrer Entwicklungsgeschichte wurden 

RockTainer ORE mit InnoWaggon einem Regelzug angehängt 

und verkehrten im fahrplanmäßigen Betrieb zur Versorgung 

des voestalpine Standortes Donawitz mit heimischem 

Eisenerz. 

Viel Material für wenig Prototypen 

Gerade einmal 2 Stück Prototypen stehen diesem 

riesigen Materialhaufen gegenüber. Im Rahmen 

der Tests mit den Prototypen werden unter-

schiedliche Situationen der gesamten Logistik-

kette analysiert. Eine wichtige Rolle dabei spielt 

die Beladung mittels Doppelschalengreifer von 

oben. 
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All diese Tests und Versuche leisteten einen essentiellen 

Beitrag, um den RockTainer ORE auf Serienreife zu heben. 

Für die reibungslose Durchführung aller Tests waren die 

Einsatzbereitschaft und die Motivation von Belegschaft und 

Verschubmannschaften der voestalpine Anschlussbahn und 

der Rail Cargo Servicestelle Donawitz nicht wegzudenken. 

Fertigung der ersten Serie RockTainer ORE 

Die Produktion der ersten Serie der RockTainer ORE bei 

unserem langjährigen Partner Container d.o.o. in Celje 

erfolgte bis Oktober 2014. Zeitgleich dazu wurden die ersten 

InnoWaggons, hergestellt von ÖBB Technische Services 

Hungaria in Miskolc, angeliefert. Somit war der erste 

Ganzzug auf Schienen. Das erste Ziel des ersten Ganzzuges 

sollte um nichts leichter und einfacher sein, als jenes der 

Prototypen und hieß erneut: Erzberg! Dort fand am 

24.Oktober 2014 die Beladung des ersten Ganzzuges statt. 

Von nun an gilt es im täglichen Betrieb das Potenzial und die 

Zuverlässigkeit des neuen Equipments sicherzustellen. 

Quo vadis? 

Fragt man nun ein Körnchen Eisenerz, was es denn einmal 

werden und wohin es denn gehen möchte, wenn es groß ist, 

könnten die Antworten gar nicht unterschiedlicher sein. Das 

eine entscheidet sich für einen RockTainer ORE, das andere 

für Draht, ein wieder anderes für Automobilblech, ein 

weiteres vielleicht für eine Hochleistungsschiene.  

Letzteres Körnchen Eisenerz rundet somit die Produktpalette 

von voestalpine im Schienenverkehrsbereich effektiv nach 

unten ab – gemeint ist nach unten in Richtung Gleisbett. Die 

Transporte mit dem RockTainer ORE versorgen also die 

gesamte voestalpine Produktpalette zwischen Schienenun-

terkante und Containeroberkante mit dem Rohstoff Erz. 

Ganzzug-Parameter  

Der neue Erzberg-Ganzzug besteht aus 10 InnoWaggon, Typ 

Sggrrs, und 20 RockTainer ORE. Die Waggons sind zusammen 

267 m lang und rollen auf 80 Achsen in ELH-Drehgestellen, 

flüsterleise gebremst mittels Kompaktbremse von Knorr. Auf 

Streckenklasse D beträgt die Nettozuladung des Ganzzuges 

1.380 t; das ist auf Streckenklasse D gleichbedeutend einem 

Bruttogewicht des Ganzzuges von 1.800 t. Das bedeutet, 

dass pro Behälter und somit pro 4 Stück Waggonachsen 

netto 69 t zugeladen werden können. Diese fantastischen 

Werte sind das Ergebnis von konsequentem Leichtbau unter 

Verwendung des alform® welding systems von voestalpine. 

Doppeltraktion für Doppelwagen 

Jedem Entwicklungspartner ist eine Farbgebung 

gewidmet. Mit diesen drei unterschiedlichen 

Lackierungen bildet der Erzberg-Ganzzug den wohl 

auffälligsten Güterzug Europas. Ob die Lichtfarbe 

der Signale den unterschiedlichen Lackierungen 

angepasst wird, ist allerdings noch ungeklärt. 

Darunter verbirgt sich jedenfalls feinster (in Bezug 

auf Qualität und Körnung) Stahl aus Österreich: 

alform® und durostat®. Und schließlich: darin 

befindet sich reinstes Erz aus Österreich. 
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Konstruktive Besonderheiten 

Jeder RockTainer ORE besteht aus zwei getrennten Ladekam-

mern. Jede Ladekammer wird über 2 Stück Entladeklappen 

schlagartig durch Schwerkraft entleert. Jede Entladeklappe 

ist mit 2 Stück Zug-Druck-Stangen über einen Scherenmecha-

nismus mit einer Welle verbunden. Pro Ladekammer ist eine 

Welle vorgesehen. Jede Welle wird über Pneumatikzylinder 

in eine Drehbewegung versetzt und löst so eine rasche 

Ganzzug-Entladung über einem Tiefbunker aus. 

Die Druckluft für die Pneumatikzylinder wird über eine eigens 

im InnoWaggon integrierte Hauptluftbehälterleitung durch 

den Waggonverband geführt. Die Lokomotive speist die 

notwendige Druckluft in diese Leitung ein. Sie ist zugleich ein 

besonderes Merkmal des InnoWaggon. Denn herkömmliche 

Containertragwagen weisen eine derartige Zusatzausrüstung 

nicht auf. 

Zur Bedienung der beiden Entladeklappen einer Ladekammer 

genügt ein einziger Bedienhebel. An bisherigen Waggons 

sind teilweise bis zu 4 separate Stellhebel zu betätigen. 

Dieser einzige Bedienhebel bietet dabei die gleiche Sicher-

heit – sowohl gegen unbefugtes Öffnen auf offener Strecke 

als auch gegen unbeabsichtigtes und frühzeitiges Öffnen am  

Entladeort. Diese vereinfachte und bequemere Bedienung  

 

 

bei gleicher Sicherheit ist ein wesentlicher Beitrag des 

RockTainer ORE zur Erhöhung des Arbeitskomforts. 

Der RockTainer ORE weist im Besonderen keine sogenannte 

Daumenwelle auf. Diese befindet sich bei Standardwaggons 

entlang der unteren Längskante einer Ladekammer und 

greift dementsprechend mit ihren Daumen in die Unterkante 

einer Entladeklappe ein. Durch den Verzicht auf diese 

Daumenwelle ergibt sich eine Vielzahl praktischer Vorteile. Es 

entfällt ein zusätzliches bewegliches Element, das zudem 

wartungsanfällig ist. Aufgrund abnehmender Schmierung im 

laufenden Betrieb ist das Entladepersonal gezwungen mit 

Beißern die Daumenwelle aufzuhebeln, damit die Entlade-

klappe freigegeben wird. Dieses Manöver entfällt beim 

RockTainer ORE zur Gänze, der damit einen wesentlichen 

Beitrag zur Erhöhung der Arbeitssicherheit leistet.  

Die Schmierung und folglich die Gleiteigenschaften der 

Daumen nehmen aufgrund der exponierten Lage der Dau-

menwelle ab. Denn zu Beginn jeder Entladung liegen die 

Daumen direkt im Materialfluss. Nach weiteren Tests mit 

Pellets und Feinerz in Donawitz wurde das Equipment auch 

am voestalpine Standort Linz präsentiert und getestet. Durch 

diese exponierte Lage entsteht zusätzlich zum 
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Schmierungsbedarf auch noch Reinigungsbedarf. Das bedeu-

tet, dass die Daumen teilweise einzeln von Restmaterial 

befreit werden müssen; einerseits, um die volle Funktionsfä-

higkeit herzustellen, andererseits, um Verluste von Restma-

terial auf offener Strecke zu unterbinden. Bei InnoWaggon 

und RockTainer ORE sind keine nachträglichen Reinigungsar-

beiten notwendig – ein wesentlicher Beitrag zur Beschleuni-

gung des Entladeprozesses. 

Die Auslegung von Kinematik und Pneumatik bewirkt, dass 

sich beim Öffnen der Entladeklappen durch den Druck der 

Ladung ein Luftpolster in den Pneumatikzylindern aufbaut. 

Dieser Luftpolster lässt die Entladeklappen gedämpft in ihre 

Endpositionen gleiten. Es entsteht eine noch nie dagewesene 

angenehme Akustikkulisse. Dieser gegenüber steht die 

Lärmentwicklung bei der Entladung der bisherigen Standard-

waggons. Bei diesen knallen die Entladeklappen ungebremst 

gegen ihre mechanisch begrenzte Endposition. Abgesehen 

von unangenehmen Lärmemissionen fördert diese Ausfüh-

rung geradezu den Verschleiß. So liefert der RockTainer ORE 

einen wesentlichen Beitrag zur Erhöhung des Arbeitskom-

forts und der Prozesssicherheit. 

Die Ausführung des RockTainer ORE ist zwar bestmöglich auf 

Verschleißfestigkeit getrimmt. Abnutzung und rauer Einsatz 

machen aber trotzdem routinemäßige Wartungsarbeiten 

notwendig – das ist in der Natur der Sache. Die Trennung von 

Aufbau und Waggon hebt jedoch diese Wartungsarbeiten 

eines solchen Transportequipments in eine neue Dimension. 

Im Nu lässt sich der RockTainer ORE von einem InnoWaggon 

abnehmen und durch einen neuen oder gewarteten und voll 

einsatztauglichen Behälter ersetzen. Der InnoWaggon nimmt 

seine Transportaufgabe rasch wieder auf und ist nicht für die 

Dauer der Wartung des betreffenden RockTainer ORE 

abgestellt. Nur jener Bestandteil des Erztransportsystems, 

der auch tatsächlich eine Wartung benötigt, unterbricht 

seinen Betrieb. Das leistet einen wesentlichen Beitrag zur 

Erhöhung der Wirtschaftlichkeit des InnoWaggons. 

Der RockTainer ORE ist eine Innovation, die Meilensteine und 

Benchmarks in vielen Bereichen setzt: Zuladung, Wirtschaft-

lichkeit, Wartungsfreundlichkeit, Arbeitssicherheit, Arbeits-

komfort und Prozesssicherheit.  

Danke! 
Das Innofreight-Team bedankt sich bei den Erzmann-

schaften in Donawitz, Linz und Erzberg für die Unter-

stützung und das entgegengebrachte Vertrauen im 

Rahmen der Entwicklung des RockTainer ORE. Wir wün-

schen viel Freude und viel Erfolg mit dem neuen Trans-

portsystem – Glück auf! 
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Knauf 
Erster InnoWaggon Ganzzug im Einsatz für 

Gipstransporte nach Weißenbach bei Liezen 
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Am 8. Juli 2014 luden Knauf, Rail Cargo 

Group und Innofreight 250 nationale und 

internationale Gäste um im Zuge der RailS-

how am Firmengelände von Knauf in Wei-

ßenbach bei Liezen die Inbetriebnahme des 

ersten InnoWaggon-Ganzzuges zu feiern. Die 

neuen Waggons, welche von ÖBB TS in 

Miskolc, Ungarn produziert wurden, trans-

portierten die erste Ladung Gips zu Knauf. 

Knauf, als erster Kunde des InnoWaggon-

Konzepts für den Transport von Gips, stellte 

den Veranstaltungsort zur Verfügung.  

Getreu dem Motto „Railexperience meets 

Innovation“ wurde ein neues Zeitalter im 

Schienengütertransport eingeläutet. Das Ziel 

ist es, die Logistikdienstleistung im Schienen-

güterverkehr für den Endkunden, auf ein 

neues Level zu bringen, dabei wird auf 

universelle Plattformwaggons in Kombination 

mit Spezialbehältern gesetzt. Damit wird ein 

neuer Logistikstandard im Schienengüterver-

kehr definiert. 

In Kombination mit den Innofreight Contai-

nersystemen bieten diese innovativen 

Technologien durch  den erstmaligen Einsatz 

von hochfesten alform®-Stählen von voestal-

pine  eine um etwa 10 % gesteigerte Zula-

dung, im Vergleich zu bisher eingesetzten 

Waggons, und optimale prozesssichere 

Entladetechnik vor allem auch im Winterbe-

trieb. 

Der Tag war ein voller Erfolg und wir danken 

allen Gästen für ihre Teilnahme! 
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Mertz 
Markteinführung InnoWaggon für das 

Bahnprojekt Stuttgart 21 
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Als Rohstofflieferant und für die Versorgung von 

Betonmischwerken mit Sand und Kies bzw. für den 

Transport von Abraummaterial hat die in 4. Generation 

geführte und 1928 gegründete Firma Heinrich Mertz 

Kies- und Sandwerke GmbH & Co. KG das flexible 

Containersystem von Innofreight gewählt. 

Seit Mitte Februar 2014 kommt das bewährte WoodTai-

nersystem mit Drehentladung, die WoodTainer sind für 

diesen rauen Betrieb bestens geeignet, zum Einsatz. Die 

Drehentladung garantiert eine schnelle Entladung, 

unter anderem direkt in den Kipp-LKW und einen 

leistungsfähigen und zuverlässigen Winterbetrieb. 

Am 10. Oktober 2014 erfolgte die feierliche Übergabe 

der neuen InnoWaggons an Firma Mertz durch Vertre-

ter von ÖBB / Rail Cargo Group und Innofreight. Dies ist 

das erste internationale Projekt für die neuen InnoWag-

gons. 

Mit diesem Ganzzug, bestehend aus 10 Doppelwagen, 

werden pro Jahr etwa 200.000 t Sand und Kies zu den 

Baustellen des Bahnprojekts Stuttgart 21 transportiert. 

Die Traktion erfolgt durch das Stuttgarter Bahnservice 

mit einer von Firma Mertz angemieteten 6-achsigen Lok 

von Vossloh „Maxima Voith 30 CC“ mit 5.000 PS. 

Für 2015 ist ein Ausbau der Verkehre geplant, insbeson-

dere soll auch Aushubmaterial von den Tunnelbohrma-

schinen zu Deponien transportiert werden. 
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RockTainer INFRA 
...im Einsatz für ÖBB INFRA 
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Beginnend im Juli 2014 wurde in enger Zusammenarbeit mit 

ÖBB INFRA der abschließende Testbetrieb des RockTainer 

INFRA in Kombination mit dem InnoWaggon gestartet. Der 

RockTainer INFRA wurde auf zahlreichen Infrastrukturbau-

stellen in Österreich unter extremsten Bedingungen – bei 

maximaler Gleisüberhöhung, bei Schotterungen im Wei-

chenbereich und Flankenschotterungen – eingehend auf 

Herz und Nieren getestet. Die hydraulische Betätigung der 

Entladeklappen sowie der Verstellmechanismus der Entlade-

rutschen hat sich sehr gut bewährt. Herauszustreichen ist, 

dass der RockTainer INFRA dem Anwender ein Maximum an 

Komfort und Sicherheit bietet! So ist die Arbeitsbühne, auf 

der sich der Bediener während der Entladung befindet, nach 

den modernsten Richtlinien der Arbeitssicherheit gestaltet. 

Sicherheitsvorrichtungen, um ein ungewünschtes Verlassen 

der Plattform während der Fahrt zu verhindern, oder eine 

Überdachung als Witterungsschutz, sind standardmäßig mit 

an Bord. 

Die umfangreiche Testphase ist Ende Q4/2014 abgeschlos-

sen. Mit den Vorbereitungen für den Serieneinsatz wird ab 

Q2/2015 begonnen. Wir freuen uns sehr mit dieser Entwick-

lung einen maßgeblichen Beitrag zur Erhöhung der Sicher-

heit und Komforts bei Eisenbahnbaustellen geleistet zu 

haben! 
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Palettensystem 
...im Einsatz für Blooms von voestalpine 
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Das modulare Konzept des InnoWaggons 

ermöglicht auch den Transport von Langproduk-

ten. Hierfür wird der Wagen mit Ladehilfsmitteln 

– den sogenannten „Paletten“ ausgestattet.  

Somit können zum Beispiel bei schweren und 

langen Stahlteilen (Blooms) sehr kurze Rungen 

verwendet werden.  Diese kurzen Rungen 

erleichtern dem Kranfahrer, aufgrund der 

räumlichen Einschränkung und der übersichtli-

chen und in Augenhöhe befindlichen Ladekante, 

die Beladung erheblich. Diese bedienerfreundli-

chen und arbeitssicherheitstechnisch hervorra-

genden Bedingungen haben weiters zur Folge, 

dass die Beschädigungen wesentlich reduziert 

werden können.  

Sollte es trotzdem zu Beschädigungen an den 

Paletten kommen, können die defekten 

Komponenten direkt vor Ort durch neue und 

einsatzbereite Ersatzteile ersetzt werden.  

Durch diesen einfachen Austausch bleibt der 

Wagen somit immer im Einsatz und die 

Reparaturfahrten werden ebenfalls minimiert.  

Ist ein Transport von leichteren Langgütern, wie 

zum Beispiel Rohren erforderlich, dann werden 

entsprechend längere Rungen eingesetzt. Auch 

in diesem Fall kann der InnoWaggon mit der 

maximal zulässigen Netto-Zuladung ausgelastet 

werden. Im Vergleich zu den derzeit eingesetz-

ten Wagen wird eine Zuladungssteigerung von 

rund 13 % erzielt.  

Der erste Ganzzug bestehend aus InnoWaggons 

und Paletten für Blooms-Transporte ist für 

voestalpine ab Ende November 2014 im Einsatz.  
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Braunkohletransporte für 

MIBRAG/EPH 
Im September 2014 bekam Innofreight die Projektzusage für einen der größten Braunkohlelieferanten auf dem 

Europäischen Markt: EPH/MIBRAG. EPH ist ein führender mitteleuropäischer Energiekonzern und umfasst 40 Unterneh-

men in der Tschechischen Republik, der Slowakei, Deutschland und Polen. EPH hält eine wichtige Position in der 

Braunkohleförderung in Deutschland, wobei MIBRAG  zwei Übertagebergwerke betreibt, nämlich Profen und Vereinig-

tes Schleenhain. MIBRAG verzeichnet eine jährliche Kohleproduktion von mehr als 20 Mio. t.  

2,5 Mio. t Braunkohle von Profen zum Kraftwerk in Buschhaus werden mit dem Innofreight Equipment abgewickelt. Der 

Auftrag inkludiert 70 InnoWaggons mit jeweils vier speziell für MIBRAG designten Containern, einer Entladeanlage und 

einem Verschubroboter. Die Projektdauer beträgt 14 Jahre und basiert auf dem von Innofreight entwickelten modula-

ren Konzept.  

 

Zuckerrübentransporte     

in der Schweiz 

In den beiden 1997 fusionierten Zuckerfabriken Aarberg und Frauenfeld AG, kurz ZAF, seit 2014 umbenannt in 

Schweizer Zucker, werden pro Jahr 1,8 Mio. Tonnen Zuckerrüben verarbeitet. Daraus werden 250.000 bis 300.000 t 

Zucker, 220.000 t Trockenschnitzel und 40.000 t Pressschnitzel hergestellt.  

Um eine reibungslose Produktion sicherzustellen, transportiert SBB Cargo jährlich 1 Mio. t Zuckerrüben mit rund 600 

Wagen der Gattung Eaos. Da diese Waggons sehr alt sind und sich in einem schlechten Erhaltungszustand befinden, 

sollen diese ersetzt werden. Ein weiteres Ziel besteht darin, eine zukunftsfähige und moderne Rübenlogistik zu 

schaffen, beginnend bei der Rübenübernahme am Feld oder an der Verladestelle am Bahnhof, die Reduktion der 

Waggonanzahl durch Steigerung der Nettozuladung und eine Reduktion der Tätigkeiten in der Zuckerfabrik (Wiegen, 

Probeentnahme, Entleeren und Reduktion der Rangiertätigkeit). 

Innofreight begleitet jeden Arbeitsschritt vor Ort, beginnend beim Rübenverlader, über den Bahntransport, die Abläufe 

in der Zuckerfabrik bis zum Ausliefern der Rübenschnitzel. Dies ermöglicht das Verstehen und Optimieren der Prozesse. 

Die nächsten Schritte in der Zusammenarbeit bestehen in der Konstruktion der stationären Entladeanlagen, Umstellung 

der Verkehre auf Innofreight-System für das Werk Frauenfeld (Kampagne 2015) und Umstellung der Verkehre im Werk 

Aarberg (Kampagne 2016). 

NEWS aus EUROPA 
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Neue Container für  

Papierholz-Austria 
Der erste Container, gefüllt mit Hackschnitzel, der mit einer neuartigen Drehvorrichtung entleert wurde, trug die 

Aufschrift der Papierholz-Austria (PHA). Das war im Jahr 2004 und das war auch gleichzeitig die Geburtsstunde des 

WoodTainer-Systems. Alle weiteren Entwicklungsschritte des damals völlig neuen Logistiksystems konnten gemeinsam 

mit PHA und mit der Unterstützung  der beteiligten Werke,  Sappi in Gratkorn, Mondi in Frantschach und Heinzel-Pulp 

in Pöls gesetzt werden.  

Durch diese Entwicklungszusammenarbeit ist in den letzten 10 Jahre eine intensive Partnerschaft entstanden, die auch 

im Bereich Rundholz oder bei der Entladetechnik zu innovativen Lösungen geführt hat, wie zum Beispiel die Container-

kippanlage in Pöls, ein Meilenstein für Innofreight.  

Im ersten Halbjahr 2014 wurden 168 Stück grüne WoodTainer XXL in Verkehr gebracht. Grün deshalb, weil es die Farbe 

von PHA ist, aber gleichzeitig auch die Affinität zum grünen Herzen Österreichs, der Steiermark, herstellt. Einer der 

Container wurde mit dem Steiermark-Herz ausgestattet. Mit dieser exklusiven Farbgebung sind die Züge der PHA sofort 

und leicht erkennbar.  

Um in Zukunft auch eine führende Rolle einzunehmen, werden laufend neue Entwicklungen bei PHA getestet und 

eingesetzt, aktuell ist der Transport von 2 m Holz in Containern aus Ungarn in Vorbereitung, hier kommt ab Anfang 

2015 ein Ganzzug zum Einsatz.  
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Rohrdorfer 

Zement 

Anfang November 2014 wurde ein umfangreiches Testprogramm für das Südbayerische Portlandzementwerk – Teil der 

Rohrdorfer Gruppe, bzw. ein Beteiligungsunternehmen von Heidelberger Zement – gestartet. Diese Testverkehre sehen 

den Einsatz von RockTainer ORE, bzw. WoodTainer XM für den Transport von Hüttensand vor.  

Der Hüttensand wird in einem Stahlwerk eines österreichischen Stahlherstellers in Oberösterreich in die Container gela-

den und danach zur Entladung nach Rohrdorf zum Zementwerk transportiert. Bis dato mussten diese Verkehre wäh-

rend des Winters, aufgrund der niedrigen Temperaturen und den damit verbundenen Anfrierungen, eingestellt wer-

den. Mit unserer Technologie wird ein ganzjähriger Einsatz garantiert. Dieser Umstand vereinfacht die Logistik für das 

Zementwerk signifikant!  

Biomassetransporte mit 

Skarna für GDF Suez (PL) 
Seit März 2014 läuft der Schienenverkehr von Biomasse mit dem Innofreight WoodTainer XXL-System in Połaniec. Da-

bei wurden alte Transportsysteme, basierend auf Ea Kohlewaggons, durch innovative Logistiklösungen ersetzt. Zurzeit 

werden fünf Entladungen pro Woche durchgeführt, ein Zug transportiert dabei zirka 4200 m3 Biomasse. Die Disposition 

der Züge erfolgt durch unseren Partner Firma Skarna. 

Dank dem volumenoptimierten Innofreight-System konnten die Zugfahrten reduziert werden. Außerdem wurde durch 

die Implementierung eines Staplers die Entladezeit der Biomasse verringert. 

Aufgrund all dieser Vorteile konnte die Zykluszeit der Züge gesteigert und somit das Logistiksystem von GDF Suez per-

fektioniert werden. Für 2015 ist der Ausbau der Verkehre vorgesehen. 
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AgroTainer für  

NYYLO 
Nach der allgemeinen Urlaubspause in Schweden wurde im August 2014 für eine Motorenblock-Gießerei der VOLVO 

Gruppe mit Kokstransporten aus Tschechien nach Schweden begonnen. Derzeit werden zirka 40 Container monatlich in 

Wagengruppen zum Entladeort disponiert. Der Koks vom osttschechischen Hersteller ist qualitativ deutlich besser, als 

andere Kokshersteller derzeit liefern können. Ein erheblicher Faktor hierfür ist auch die Tatsache, dass der Koks un-

mittelbar nach der Herstellung direkt in den jeweiligen Container geladen und erst beim Endkunden entladen wird – 

der unerwünschte Feinanteil durch mehrmaliges Umladen wird zur Gänze reduziert – die Koksqualität bleibt perfekt! 

Derzeit werden Gespräche geführt die Mengen zu steigern und andere Koksempfänger in das bestehende Logistiknetz-

werk aufzunehmen. Spedition Nyylo ist bei diesem internationalen Projekt maßgeblich für die perfekte operative 

Abwicklung und Optimierung der Verkehre verantwortlich. Nyylo ist bereits heute der größte Koksspediteur in Europa 

mit besten Referenzen und Kontakten zur Industrie und hat zirka 500 AgroTainer im Einsatz 

 Biomassetransporte von 

Weißrussland nach  

Crescentino (IT) 
In einer Bioethanolfabrik in Crescentino fällt als Abfallprodukt Lignin an, es wird zur Energieerzeugung im Werk mit Bio-

masse vermischt und danach verbrannt. Die Biomasse wird an der polnisch/weißrussischen Grenze in WoodTainer ver-

laden und dann über Tschechien und Österreich nach Italien transportiert (die Entfernung von der Beladestelle bis Cre-

scentino beträgt zirka 1.900 km). Die Entladung im Werk erfolgt mit unseren bewährten Drehentladestaplern. Der Kun-

de hat sich für das Innofreight WoodTainersystem entschieden, da es die höchste Nettozuladung pro Ganzzug ermög-

licht. Im Werk ist es notwendig, die Biomasse zur Aufgabestelle zu transportieren (Entfernung zirka 300 m vom An-

schlussgleis), mit dem Stapler kann dies rasch und effizient durchgeführt werden. Für 2015 ist geplant, die Transporte 

von aktuell zwei Ganzzügen auf vier zu erhöhen.   
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Innovationen 

Hafen Kokkola 
Direktumschlag in Schiffe 
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Kokkola ist eine Stadt in Mittelösterbotten in Finnland und 

hat etwa 50.000 Einwohner. Der Hafen ist das wirtschaftli-

che Zentrum dieser Region, es werden hauptsächlich 

Industriemineralien von finnischen und russischen Bergwer-

ken, die per Bahn angeliefert werden, auf Schiffe umgeschla-

gen. 

Seit 6 Jahren ist Innofreight in Finnland tätig, aktuell werden 

mit unserem Containersystem pro Tag zirka 10.000 t Indust-

riemineralien mit Ganzzügen angeliefert. Die Entladung 

erfolgt mit unseren Drehentladestaplern entweder direkt 

am Kai oder in Lagerhallen, unsere Behältertechnik ist das 

einzige System, das sich auch bei sehr tiefen Temperaturen 

bewährt hat und damit einen reibungslosen Winterbetrieb 

ermöglicht. Damit können die Hafenkapazitäten effizienter 

genutzt werden, unsere Technik hat wesentlich zum Ausbau 

der Hafenaktivitäten in Kokkola beigetragen. 

In intensiven Vorgesprächen mit dem Hafenbetreiber 

Rauanheimo haben wir uns entschlossen, mit der Entwick-

lung eines Portrotators zu beginnen. Die Innovation besteht 

darin, dass es zukünftig möglich sein wird, mit Hafenkränen 

die Innofreight Container auch direkt in Schiffe umzuschla-

gen. Daraus ergeben sich große Vorteile: 

1. Die bis jetzt gängige Verladung mit Greifern führt bei 

vielen Produkten zu Qualitätsverlusten (z.B. Koks – 

Erhöhung der Feinanteile). 

2. Keine Vermischung mit anderen Produkten, keine 

Kontamination des Meerwassers z.B. durch Abwehun-

gen des Ladegutes an der Kaimauer. 

3. Schneller Umschlag durch Kombination von Stap-

lerentladung am Kai und Direktumschlag in das Schiff, 

kürzere Liegedauer der Schiffe. 

Der Portrotator ist eine Container-Drehvorrichtung, die 

mittels Containerspreader aufgenommen wird und am 

unteren Ende ein Drehgerät trägt. Der Innofreight Behälter 

wird mit den Gabeln aufgenommen, ist die Entladeposition 

am Schiff erreicht, wird der Behälter durch Drehen entladen.  

Eine zweite Ausführung ist in 

Vorbereitung – für Kräne, die 

anstatt des Spreaders einen 

Haken besitzen.  

Die Einsatzmöglichkeiten 

beschränken sich nicht nur 

auf Häfen, rohstoffintensive 

Industriebetriebe wie zum 

Beispiel Stahlwerke setzen in 

der innerbetrieblichen 

Logistik häufig Kräne ein – 

auch diese Unternehmen 

werden vom Portrotator 

profitieren. Die Abläufe 

können vereinfacht und 

beschleunigt werden, es gibt keine Beschädigungen an 

Waggons z.B. durch Ausbaggern, die Nachreinigung entfällt 

gänzlich. 

Auch Containerterminals können die Portrotatortechnologie 

nutzen. Reachstacker sind mit einem Containerspreader 

ausgestattet, damit können mit diesen Mobilgeräten 

zukünftig Innofreight Container in Terminals von der Bahn 

direkt in Kipp-LKWs umgeschlagen und diese Vorteile zum 

Beispiel in der Baustofflogistik genutzt werden. 

Der erste Portrotator wird im Hafen Kokkola im Jänner 2015 

in Betrieb genommen. 
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INNOVATIONEN 

Mit dem neuen 60ft-light-InnoWaggon 

wird die InnoWaggonFamilie 2015 

vergrößert. Die neuen Wagen – mit nur 

16,5 t Eigengewicht – eignen sich 

perfekt für den Transport von leichten 

Massengütern wie z.B. Rundholz, 

Holzhackschnitzel und Zuckerrüben 

aber auch für unsere 30ft-AgroTainer 

im Einsatz im intermodalen Verkehr.  

Selbstverständlich sind die Wagen 

entsprechend den neuesten TSI-

Richtlinien gefertigt, als Drehgestelle 

kommen Fahrwerke mit Knorr-

Kompaktbremse zum Einsatz. Damit ist 

es in Zukunft  möglich – in gleicher 

Form wie bereits mit dem 40ft Inno-

Waggon – die Innofreight Schüttgut-

container für Seiten- und Mittenentla-

dung mittels Schwerkraft mit dem 

neuen 60ft-light-InnoWaggon zu 

kombinieren.  

Mit dem InnoWaggon 80ft – der 

kurzgekuppelten Einheit – sowie dem 

neuen 60ft-light-InnoWaggon können 

Sie Ihre Güter mit höchster Wirtschaft-

lichkeit transportieren. Wir bieten 

Ihnen, in Kombination mit unserem 

WoodTainersystem, ein Ladevolumen 

von bis zu 150 m3.  

Innofreight bietet Ihnen, in Ergänzung zu unseren für Sie 

optimierten Behältern und den an Ihre Infrastrukturan-

forderungen angepassten Entladetechniken, nun auch 

die perfekten Waggons.  

 

Alles aus einer Hand! 
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60ft-light-InnoWaggon 
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Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 

 

Innofreight Speditions GmbH Firmenbuch: FN 246171 t am Landesgericht Leoben 

A-8600 Bruck an der Mur, Grazer Straße 18 UID-Nr.: ATU 57809535 

 

InnoWaggon GmbH Firmenbuch: FN 408932 x am Landesgericht Leoben 

A-8600 Bruck an der Mur, Grazer Straße 18 UID-Nr.: ATU 68479933 

 

Innofreight Swiss GmbH Firmennummer CH-036.4.040.375-1   

CH-3360 Herzogenbuchsee, Länggasse 53 Handelsregisteramt des Kantons Bern 

 UID-Nr.: CHE-113.882.250 

Kontakt: info@innofreight.com 

Internet: www.innofreight.com 

Tel.: +43 3862 8989 242 

Fax: +43 3862 8989 241 
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http://www.innofreight.com

